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Innerhalb des Waldgebietes, ca. 2,6 km südlich Mierendorf, verläuft zwischen dem Bärenbruch und dem Knabenbruch ein kleines 
Fließgewässer in einem schmalen Kerbtal. Das Gewässer verläuft vom Bärenbruch aus zunächst als begradigter Entwässerungsgraben und 
fängt mit dem Eintritt in das Waldgebiet an, einem naturnahen, schlängelnden Verlauf zu folgen. Der Lauf ist vermutlich anthropogen 
gefördert worden und ist teilweise sehr tief in den Waldboden eingeschnitten, so dass das Kerbtal teilweise mehrere Meter hohe Steilwände 
hat. Ein bereits ursprünglich vorhandener Ablauf der oberhalb gelegenen Feuchtgebiete ist jedoch dennoch zu vermuten. Mit dem Eintritt in 
einen kleinen Feuchtwald hört der naturnahe Verlauf auf und das Gewässer verläuft wieder als Graben. Aufgrund des naturnahen Verlaufs im 
beschriebenen Bereich wurde das Gewässer dort als naturnaher Bach ausgegrenzt. Das Wasser fließt träge bis gemächlich und ist 
überwiegend klar. Das Substrat ist sandig bis lehmig. Am Grund des Gewässerbettes hat sich viel Laub und Holz abgelagert. Aufgrund der 
starken Beschattung durch die angrenzenden Waldflächen findet sich kaum Vegetation am Bachlauf, nur vereinzelt treten Winkelsegge oder 
Kriechhahnenfuß auf. Ebenso fehlt ein begleitender Gehölzsaum, was auf die steilen Uferbereiche zurückzuführen ist. Begleitend kommen 
jedoch Eichen und Buchen am Bachlauf vor.
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex remota Ranunculus repens


